
Antrag Nr. 05
der Fraktion FCG-ÖAAB

an die 175. Vollversammlung
der Kammer für Arbeiter und Angestellte für Wien

Anpassung der Schul- und Heimbeihilfe
Die Vollversammlung der Kammer für Arbeiter und Angestellte für Wien fordert den 
Gesetzgeber und den zuständigen Bundesminister für Bildung, Wissenschaft und 
Forschung (BMBWF) auf, für eine Erhöhung der Schul- und Heimbeihilfe sowie eine 
Anpassung der diesbezüglichen Einkommensgrenzen zu sorgen. Zusätzlich soll die 
Schulbeihilfe wie die Heimbeihilfe bereits ab der 9. Schulstufe gelten und durch eine 
jährliche Valorisierung wertgesichert sein.

Begründung:
Die Corona-Krise stellt Eltern von Schülerinnen und Schülern vor große Herausforderungen. Zu 
den zeitlichen und psychischen kommen finanzielle Belastungen, die gerade bei niedrigem 
Haushaltsbudget teils ungeheuren Druck erzeugen.

Die Tatsache, dass Bildung die Familien Geld kostet, wird in unserem Bildungswesen 
berücksichtigt, es sind aber immer wieder Bemühungen notwendig, die diesbezüglichen 
Steuerungselemente entsprechend zu evaluieren und anzupassen.

Eine wichtige Maßnahme ist die staatliche Schul- und Heimbeihilfe. Allerdings wurde diese seit 
2007 weder erhöht noch wurden die Einkommensgrenzen entsprechend angepasst. Darüber 
hinaus gilt die Schulbeihilfe erst ab der 10. Schulstufe.

All das führt dazu, dass
einerseits der finanzielle Druck durch die Hilfen unzureichend abgefedert wird und
andererseits viele Familien, die diese Hilfen benötigen, keinen Anspruch haben.

Die geforderten Maßnahmen würden einen Beitrag dazu leisten, dass weniger Schülerinnen und 
Schüler ihre Ausbildung abbrechen müssen. Die damit gewährleistete Schul- und 
Berufsausbildung senkt die Risiken von Arbeitslosigkeit, sozialer Ausgrenzung und Armut.

Angenommen ☒ Zuweisung ☐ Ablehnung ☐ Einstimmig ☒ Mehrheitlich ☐
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